
Baden-Württemberg

Starker PV-Ausbau

[13.09.2023] Photovoltaik boomt in Baden-Württemberg. Dennoch gibt es große
regionale Unterschiede. Die Region Donau-Iller führt dabei deutlich.

Baden-Württemberg verzeichnet einen neuen Rekord beim Photovoltaik-Ausbau. In nur sechs Monaten

wurden 2023 bereits Solarstromanlagen mit einer installierten Gesamtleistung von 854 Megawatt (MW)

neu errichtet. Damit könnten rund 200.000 Vier-Personen-Haushalte im Jahr mit Strom versorgt werden.

Im Gesamtjahr 2022 lag der Zubau bei 811 MW.

Den Großteil des diesjährigen Anstiegs machen Gebäude-Solaranlagen mit 748 MW installierter Leistung

aus. Rund 13 Prozent belaufen sich auf neu errichtete Freiflächenanlagen. Die Zahlen haben die KEA

Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Württemberg (KEA-BW) und das Solar Cluster Baden-

Württemberg im Rahmen des Photovoltaik-Netzwerks Baden-Württemberg veröffentlicht.

Die Auswertung zeigt auch die unterschiedliche Zubau-Geschwindigkeit in den Regionen und den

Landkreisen. Die Region Donau-Iller führt sowohl bei Gebäude- als auch bei Freiflächensolaranlagen vor

den anderen elf Südwestregionen. Damit ist sie Siegerregion der landesweiten Photovoltaik-Liga. Bei den

Landkreisen haben Biberach bei Gebäudeanlagen und Alb-Donau bei Freiflächenanlagen die Nase vorn.

„Die Zahlen zeigen: Es geht in die richtige Richtung. Im besten Fall verdoppelt sich der Zubau 2023 noch

im Vergleich zu 2022. Das wäre ein wichtiger Schritt", freut sich Tina Schmidt vom Photovoltaik-Netzwerk

Baden-Württemberg.

Im Vergleich zum Vorjahr wuchs in Baden-Württemberg vor allem die neu installierte Leistung bei

Photovoltaikanlagen an und auf Gebäuden. Dazu zählen beispielsweise Aufdachanlagen, Fassaden-

Photovoltaik und Stecker-Solargeräte. Lag die neu hinzugekommene Leistung im ersten Halbjahr 2022

noch bei 331 MW, betrug sie in den ersten sechs Monaten dieses Jahres schon 748 MW, Das entspricht

einem Anstieg um 125 Prozent.

Auch bei Freiflächenanlagen hat sich der Zubau mehr als verdoppelt. Zu bestehenden Anlagen kam im

ersten Halbjahr 2023 eine installierte Leistung von 107 MW hinzu. Im gleichen Zeitraum 2022 lag die

Leistung aller neuen Freiflächen-Solarstromanlagen bei 52 MW.

Im Vergleich der zwölf Regionen liegt Donau-Iller im Süd-Osten mit 106 Watt Zubau pro Kopf vorn. Wie im

vergangenen Jahr führt die Region damit die Photovoltaik-Liga Baden-Württemberg bei Gebäudeanlagen

an. Auf Rang zwei folgt Heilbronn-Franken mit 100 Watt pro Kopf. Platz drei belegt die Region Bodensee-

Oberschwaben mit einer Pro-Kopf-Leistung von 89 Watt. Schwarzwald-Baar-Heuberg (83 Watt/Kopf) liegt

vor Ostwürttemberg (75 Watt/Kopf) auf Rang vier. Die Region Hochrhein-Bodensee reiht sich in der Mitte

ein, mit 74 Watt pro Kopf.

Auf den hinteren Rängen liegen der Mittlere Oberrhein mit 55 Watt pro Kopf (Platz zehn) und Rhein-

Neckar mit 53 Watt pro Kopf (Platz elf). Schlusslicht ist die Region Stuttgart mit 45 Watt pro Kopf.

Metropolen haben es schwerer als ländlich geprägte Regionen, beim Pro-Kopf-Zubau von Solaranlagen

mitzuhalten.
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